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Organisatorisches: Informationen

Es sollte eine leicht zugängliche Webseite des Notfallverbunds geben, 
auf der Infomaterial und vorgefertigte Laufzettel bereitgestellt werden.

Personendaten, die nur einen restriktiven Zugang erfordern, werden 
weiterhin auf der besonders geschützten Webseite des Historischen 
Archivs der Stadt Köln verfügbar sein.

Alle teilnehmenden Institutionen des Notfallverbunds erhalten ein 
Namenskürzel. Eine entsprechende Liste wird dem Infomaterial 
hinzugefügt.
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Notfall-Szenarien

Es tritt ein Schadensfall ein, der die Anforderung des 
Notfallcontainers nötig macht.

Es tritt ein Schadensfall ein, der ohne den Notfallcontainer
zu beheben ist.

Es tritt ein Schadensfall ein, der die Anforderung des 
Notfallcontainers zu einem späteren Zeitpunkt erforderlich 
macht.
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Notfallcontainer: Materialliste



Havariertes Material Erfassung
Foto-

Station
Versor-

gung
Boxen Palette

Bergung am Notfallort
Arbeitsstationen der Erstversorgung
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Vorgang der Schadensdokumentation

Arbeitsstraßen: Das Arbeiten und Erfassen kann an mehreren 
Arbeitstraßen möglich sein. 

Erfassung: Die Erfassung muss effektiv, d.h. unkompliziert und schnell 
erfolgen.

Dokumentation: Die Schadensdokumentation in Excel und auf den 
Laufzetteln erfolgen parallel.

Datenmigration: Die erfassten Dateien und Fotos (csv-Dateien, 
Imagedateien) der Arbeitsstraßen müssen zusammengeführt werden.
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Hardware: Laufzettel mit Barcodes für die 
Schadensdokumentation

Im Notfallcontainer: Laufzettel mit Barcode sind dort vorrätig. 
Syntax: NFC/0000001 ff 
Im Archiv / in der Bibliothek: Laufzettel mit Barcode sollten vorrätig sein!

Syntax: Notfallsigel: z.B. RWWA/0000001
➢ Downloadmöglichkeit von vorgefertigten Laufzetteln (pdf) für jede 

teilnehmende Institution. Angeboten werden zwei aufeinanderfolgende 
Nummernkreise, z.B. RWWA/0000001- RWWA/0000500 | RWWA/0000501- RWWA/0001000

➢ Die Erstellung und Bereitstellung zusätzlicher Laufzettel soll im Notfall 
problemlos erfolgen, z.B. durch HAStK u/o USB und Feuerwehr.
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Hardware: Laptops

Verfügbarkeit: Die vier Laptops des Notfallverbunds werden im 
Historischen Archiv aufbewahrt (Fr. Henderson), damit Updates 
aufgespielt werden können. Zwei SSD-Festplatten befinden sich im NFC.

Laptop(s) vor Ort vorhanden? Bei Kontaktaufnahme erfragen! 

Ansprechpartner*innen (AG-Mitglieder), die zuerst vor Ort eintreffen, 
sollten ggf. Laptop und USB-Stick für die Schadensdokumentation 
mitbringen, evtl. auch um die vorkonfigurierte Exceltabelle zu liefern u/o  
den Laufzettel (Nach-) Druck zu organisieren. 
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Hardware: Boxen / Paletten

Boxen: Boxen befinden sich im NFC, weitere können von der 
Feuerwehr bereitgestellt werden.

Kunststoffpaletten: 10 – 15 Kunststoffpaletten werden nach 
dem Umzug des HAStK zur Verfügung gestellt.
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Software: Vorkonfigurierte Exceltabelle(n)

Die Schadensdokumentation wird in eine vorkonfigurierte und nicht zu 
ergänzende (!) Exceltabelle eingetragen. Die Exceltabelle und eine 
Anleitung werden auf den Infoseiten des Notfallverbunds zum 
Download angeboten.

Es besteht die Möglichkeit, die Schadensdokumentation an mehreren 
Arbeitsstraßen die dort vorgenommene in einer Exceltabelle zu 
erfassen. Die Daten werden später zusammengespielt.

Sollte die Exceltabelle verändert werden, ist eine nachträgliche 
Datenverarbeitung (Migration) und Datensicherung nicht möglich!
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Software: Programme, Dateinamen, Sicherung

Programm zur Erstellung der Barcodes (Code 128) ist auf den Laptops verfügbar.

An der Fotostation werden die Objekte samt Barcode auf dem Laufzettel 
fotografiert. 

Der Dateiname des Fotos muss dem Barcode der Objektdokumentation 
entsprechen. 

➢ Das ist die Voraussetzung, um später Bilder und Daten zusammenzuführen!

Spätestens beim Schichtwechsel soll eine Sicherungskopie erstellt werden! 
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Infrastruktur Datenerfassung:  Zentrale 
Datensicherung / Zentrale Datenbank

Einfache Sicherung der erfassten Daten 
❖ Sicherungskopien von Dokumentationen sollten zentral gespeichert 

werden. 
• Wo kann gespeichert und die Dokumentation betreut werden?
• Wer hat Zugriff darauf?

Zentrale Datenbank
❖Wer setzt das System auf und betreut es?  Reglementierter Zugang nötig:

• Zugriff- und Rechteverwaltung: Wer darf was?
• Was darf gespeichert werden? 
• Wie und wo findet die Weiterverarbeitung statt?
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Nur Excel

15Dr. Christiane Hoffrath, USB Köln; Corinne Henderson, HAStK 

Einfache Sicherung

& 
Fotos



Notfalldokumentation im Notfallcontainer 
Beispiel: Wassereinbruch im Sofortausleihbereich (SAB) der USB Köln

NFC-
Barcodes

z.B. gleiches 
Datum, 
wechselnde 
Bearbeiter

Maßnahmen: ein x im 
Kästchen genügt!
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Füllung Spalten
optional



Ergänzende Dokumentation im gleichen Tabellenblatt
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Ende Datenerfassung während der Bergung

Optional: 
Spätere Datenergänzung möglich,
frei bestimmbare Felder



Ergänzende  Dokumentation im gleichen Tabellenblatt
Boxen und Paletten
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Notfalldokumentation vor Ort 
in der USB ohne Notfallcontainer

In der USB vorhandene vorgefertigte Barcodes
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